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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierunz zu Danzig Nr. 28.) 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2215 Der Schloſſer Albert Neumann, am 11. Juni 
1874 in Marienburg (Weſtpreußen) geboren, im Juni 
1900 in Camen, früher in Dirſchau und Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, ſoll als Zeuge vernommen werden. 

Da deſſen Aufenthalt unvekannt iſt, jo wird der 
Genannte ſelbſt, ſowie Jeder, welcher über den jetzigen 
Aufenthalt etwas anzugeben vermag, erſucht, hierher 
oder der nächſten Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 
Aktenzeichen 9 M 152/00. 

Dortmund, den 27. Juni 1901. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief. 


2216 Gegen das Dienſtmädchen Martha Grahl aus 
Darſekaw, geboren am 18. November 1877 in Alt 
Colziglaw, Kreis Rummelsburg, welche ſich verborgen 
hält, iſt nach Eröffnung des Hauptverſahrens wegen 
Diebſtahls (§ 242 Str. Gef. Bchs.) die Unterſuchungs⸗ 
haft verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaſten und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Stolp i. P., den 26. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2217 Gegen den Arbeiter Heinrich Wernikowski aus 
Neukirch Niederung hieſigen Kreiſes, geboren daſelbſt 
am 14. April 1869, Sohn des Heinrich Wernikowski 
und der Lina geb. Gabel, verheirathet mit Roſalie 
Krafski, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 22. Januar 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von — drei — Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 742 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 29. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2218 Gegen den Knecht bezw. Arbeiter Johann 
Kopinski, aus Jehlenz, Kreis Tuchel, geboren am 
25. März 1876 zu Jehlenz, katholiſch, ledig, iſt Haft⸗ 
befehl wegen dringenden Verdachts der Thierquälerei 
erlaſſen worden. 

Die zuständigen Polizei⸗Organe werden erſucht, 
auf den p. Kopinski zu fahnden, denſelben im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und mir von der Verhaftung unver⸗ 


Ausgegeben Danzig, den 13. Juli. 


1901. 


züglich zu den Akten P L Nr. 445/00 Anzeige zu er 
ſtatten. 
Tuchel, den 15. Juni 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


2219 Gegen den Schloſſer Auguſt Friedrich York 
geboren zu Elbing am 1. Auguſt 1853, Sohn de⸗ 
Friedrich York und der Catharina geb. Weiß, verwiltwe 
nach Anna Schwerzel, katholiſch, welcher flüchtie 
iſt, oder ſich verborgen hält, fol eine durch Urthei⸗ 
des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 21. Ma 
1901 erkannte Haftſtrafe von 4 — vier — Wochen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


ſowie zu den hieſigen Akten 5 E Nr. 113/01 ſofor. 


Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 1. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2220 
boren am 1. Juli 1872 zu Zbirsk, evangeliſch, zulet 
in Düſſeldorf wohnhaft, welcher ſich verborgen Häl: 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengericht 
in Remſcheid vom 23. Mai 1900 wegen Beleidigun 
erkannte Geldſtrafe von fünfzehn Mark eventl. für j 
orei Mark ein Tag Gefängniß vollſtreckt werden. C 
wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu de 
Akten D 111/00 erſucht. 

Remſcheid, den 18. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 


2221 Gegen den Holzſchläger Bernhard oder Le: 
Dolny aus Saaben, Kreis Pr. Stargard, geboren ar: 
18. April 1856 zu Karſchin, Kreis Konitz, welcher flüchti, 
iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargart. 
vom 7. Mai 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von drei 
Monaten und zwei Wochen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. 5 L 3 4/01. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Geſtalt unterſetzt, 
Haare dunkel, dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen 
dunkel, Augen dunkelgrau, Naſe ſtumpf, Zähne fehler⸗ 
haft, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfaroe roth, 
Sprache lispelt. 

Kleidung: Schwarzes Jaquet, graukarrirte Hofe. 

Beſondere Kennzeichen: An der rechten Hand 
eine Narbe. 

Danzig, den 1. Juli 1901. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


\ 


Gegen den Maurer Wilhelm Reusner, ge 
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2222 Gegen den Schuhmachermeiſter Franz Las⸗ 


kowski, zuletzt in Danzig, Baumgartſche Gaſſe 15 I 
wohnhaft, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
in Danzig vom 15. Dezember 1899 erkannte Geldſtrafe 
von 9 Mark, oder 3 Tage Haft vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben, falls er nicht Zahlung leiſtet, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, ſomie zu den hieſigen Akten 9 E Nr. 1156/99 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 2. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
2223 Gegen den Arbeiter Johannes Leo Froſt, ge⸗ 
boren am 9. Juni 1875 in Langenau Kreis Danziger 
Höhe, katholiſch, zuletzt in Schmergow Kreis Zauch — 
Belzig aufhaltſam, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. 

Verhaftung, Ablieferung in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß und Mittheilung G 134/01. 

Bütow, den 5. Juli 1901. 

Der Amtsanwalt. 

2224 Gegen den Buchhalter Bernhard Anton Grzemia 
aus Schwetz a. W., geboren am 19. Auguſt 1874 da⸗ 
ſelbſt, zuletzt in Bromberg aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung ver⸗ 
ängt. 

un Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Akten 2 J 585/01 Mittheilung zu machen. 

Bromberg, den 2. Juli 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2225 Gegen den Musketier Franz Bobolz der 
5. Comp. Infanterie⸗Regiments Nr. 128, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Fahnenflucht 
verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nächſte Militärbehörde zum Weitertransport hierher 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1 m 72 em, 
Statur kräftig, Haare blond, Angen grau, Geſicht Blick 
nach unten gerichtet, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. g 

Beſondere Kennzeichen: Schröpf⸗Narben auf der 


ruſt. 
0 Kleidung: Feldmütze, Litewka, Drillichhoſe, Hals⸗ 
binde, Schnürſchuhe, blau geſtreiftes Hemd. 
Danzig, den 2. Juli 1901. 
Gericht der 36. Diviſion. 


2226 Gegen den Stellmachergeſellen Carl Klein aus 
Inſterburg, zuletzt im Februar 1901 in Haſelau, Kreis 
Elbing, Land, geboren am 13. Oktober 1873 zu Stallu⸗ 
pönen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 a J Nr. 450/00 ſofort Mittheilung 
zu niachen 


Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1m 61, 3 em 
mittelgroß, Statur mittel, Haare dunkelblond, Augen 
grau, Schnurr⸗ ev. auch Vollbart, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe am rechten Unter⸗ 
ſchenkel. 

Inſterburg, den 28. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2227 Gegen den Schuhwachermeiſter (Schnellſohlerei⸗ 
beſitzer) Franz Laskowskt, zuletzt in Danzig, Schmiede⸗ 
gaſſe 5, bezw. Baumgartſchegaſſe 15 wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Danzig 
vom 5. Januar 1900, bezw. 9. Januar 1900, bezw. 
23. Januar 1900 erkannte Geldſtrafe von zuſammen 
111 Mk., 50 Pfg. vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben, falls er nicht Zahlung leiſtet, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der 
geſammten Haftſtrafe von 28 Tagen abzuliefern, 
ſowie zu den hieſigen Akten 9 E Nr. 1256/99 ſofort 
Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 2. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 

2228 Gegen den Arbeiter Auguſt Starbatti früher 
in Altmark, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Roſenberg vom 12. April 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 L 12/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. Starbatti hat an verſchiedenen Bahnſtrecken 
zuletzt an der Weichſelſtädtebahn gearbeitet. 

Elbing, den 2. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2229 Gegen den Schloſſergeſellen Arthur Marx, 
geboren am 18. Oktober 1882 zu Elbing, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Landgerichte zu Elbing vom 15. Mai 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt 
werden. 5 

Es wird e. ſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern und zu den 
diesſeitigen Akten 4 M 20/01 Nachricht zu geben. 

Elbing. den 5. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2230 Gegen den Arbeitsburſchen Franz Quandt, 
geboren 22. Auguſt 1883 zu Elbing, welcher flüchtig 
iſt. oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 271/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Veſchreibnng: Alter 18 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur kräftig, Haare dunkel, Augenbrauen dunkel, 


u 
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Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne voll, Kinn rund, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe rot, Sprache deutſch. 

Kleidung: 1 buntes wollenes Hemd, 1 Paar 

chuhe, braune Strümpfe, 1 blauer Jacketanzug, 
1 ſchwarzer Hut. 

Elbing, den 4. Juli 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2231 Gegen den Kellner Adolf Stuhrmeit, geboren 
den 15. Auguſt 1875 zu Reußen, katholiſch, zuletzt in 
Danzig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine «Durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 13. April 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten 10 D 236/01 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 29. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2232 Gegen den Arbeiter Franz Prikanowski, ge⸗ 
boren am 13. September 1878 zu Marienburg, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urthetl der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgericht in Roſenberg vom 
14. September 1900 erkannte Gefängniß ſtrafe von 
drei Monaten und drei Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 L Nr. 22/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,76 m, 
8 blond, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 

eutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Eine Narbe über dem 
linken Auge und drei Narben auf dem Hinterkopf. 

Elbing, den 4. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2233 Gegen den Arbeiter Rudolf Wichert aus 
Schöneberg, geboren am 1. Mai 1849 in Münſter⸗ 
walde, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder fi ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 24. April 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von ſieben Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
D 42/01. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2234 Der hinter den Angeklagten von 1 bis 7 
unter dem 1. Februar 1896 erlaſſene, in Nr. 7 pro 
1896 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 904 
wird erneuert. 
Danzig, den 1. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 

A8 Der hinter den Perſonen von 1 bis 52 mit 

utznahme der Fälle 1, 22, 26, 43, 50 und 51, unter 


dem 17. April 1897 erlaſſene, in Nr. 18 pro 1897 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 1747 wird 
erneuert. 
Danzig, den 1. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2236 Der hinter die Heerespflichtigen: 

1. Arbeiter Johann Burcyk und 9 Genoſſen 
unter dem 29. Juni 1897 erlaſſene, in Nr. 29 pro 
1897 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 

Danzig, den 29. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2237 Der hinter den Dienſtjungen Franz Bielickt, 
ohne feſten Wohnſitz unterm 17. November 1890 in 
Stück 48 Nr. 4959 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 27. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2238 Der hinter dem ehemaligen überzähligen Ge⸗ 
freiten Ewald Oheim unter dem 1. Dezember 1898 
erlaſſene, in Nr. 51 pro 1898 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief Nr. 5926 wird erneuert. 
Danzig, den 1. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2239 Der hinter die Heerespflichtigen: 

1. Johann Alfut und 90 Genoſſen, 
unter dem 29. Juni 1897 erlaſſene, in Nr. 29 pro 
1897 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 

Danzig, den 29. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2240 Der hinter den Arbeiter Johann Lange, früher 
in Bobau, geboren am 8. Februar 1861 in Bobau, 
unter dem 27. Juni 1899 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 29: Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2241 Der hinter nachfolgenden Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes unter dem 18. Juni 1896 erlaſſene 
Steckbrief: } 

1. Ernſt Friedrich Schulz II, zuletzt in Marienau, 
geboren am 23. November 1865, 
Richard Julius Janzon, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 7. Dezember 1856, 
. Guſtav Daniel Wendt, zuletzt in Niederzehren, 
geboren am 10. April 1863, 
„Eduard Ferdinand Gabel, zuletzt in Garnſeedorf, 
geboren am 7. Mai 1870, 
Richard Theodor Hildebrandt, zuletzt in Marien⸗ 
felde, geboren am 17. Mai 1854, 
Auguſt Kiwaczinski, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 15. Mai 1867, 
Johann Schkalmowski, zuletzt in Johannisdorf, 
geboren am 18. Juli 1867, 
Konrad Ernſt Kobert, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 29. Januar 1862, 
Auguſt Leopold Kowalkowski, zuletzt in Kurzes 


2. 
3 
4 
5. 
6 
IK 
8. 
Er 
brack, geboren am 18. Auguſt 1864, 
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„Bruno Rudolf Kewitſch, zuletzt in Marienwerder, 
eboren am 22. Auguſt 1862, 

Friedrich Malinowskk, zuletzt in Gr. Bandtken, 
geboren am 24. Dezember 1863, 

„ Auguſt Koslowski, zuletzt in Marienwerder, ge⸗ 
boren am 30. September 1859, 

„Eduard Ludwig Ernigkeit, zuletzt in Marien⸗ 
werder, geboren am 27. Juni 1859, 

Michael Kaus, zuletzt in Albertsfelde, bei Garn⸗ 
ſee, geboren am 25. März 1859, 

Franz Emil Ruſch, zuletzt in Marienwerder, ge⸗ 
boren am 14. März 1863, 

. Rudolf Chriſtian Richert, zuletzt in Gr. Krebs, 
geboren am 6. Dezember 1863, 

. Adalbert Ernſt Heinrich Abramowski, zuletzt in 
Marienwerder, geboren am 17. Oktober 1862, 
Friedrich Auguſt Trominski, zuletzt in Kröxen, 
geboren am 22. Februar 1863, 
Julius Heinrich Hinz, geboren 
1864, zuletzt in Ge. Tromnau, 
20. Wilhelm Schwartz, zuletzt in Kloſterſee, geboren am 

2. Dezember 1862 
Anton Chylla, zuletzt in Marienwerder, geboren 
am 28. Januar 1865, 
Paul Funke, zuletzt in Zingellack, geboren am 
28. Februar 1857, 
. Anton Guske, zuletzt in Kleinfelde, 
20. April 1863, 
24. Johann Fedrow, zuletzt in Brandau, geboren am 
10. Juli 1859, 
erneuert. 
Marienwerder, den 1. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2242 Der hinter dem Schieferdecker Guſtav 
Hampe, unterm 31. Oktober 1899 in Stück 46, Nr. 
4847 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg i. Pr., den 5. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl 14. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2243 Der hinter dem Reſerviſten (Schneider) Felix 
Arthur Gehrke, Fall 22, unter dem 17. April 1897 
erlaſſene, in Nr. 18 pro 1897 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief Nr. 1747 iſt in Betreff dieſts 
Angeklagten erledigt. 
Danzig den 1. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2244 Der hinter die Frau Emma Schulz geborene 
Wohlfart, früher in Damerau, Kreis Marienburg 
aufhollſam, geboren zu Jetau am 8. Februar 1875, 
welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält pp., unter 
dem 7. Mai 1901 erlaſſene, in Nr. 20 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2245 Der gegen den Kellner Ernſt Korell in der 
Beilage zum Amtsblatt Nr. 25, pro 1901, unter Nr. 


am 20. Mai 


geboren am 


wird 


1996 den 4. Juni 1901 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Köagigsberg i. Pr., den 2. Juli 1901. 
Königliches Amtegericht Abthl. 15. 
2246 Der hinter dem Arbeiter Paul Skodzinski 
aus Ohra unter dem 27. Juni cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2247 Der hinter dem Kellner Ernſt Goldenſtern 
unter dem 1. Mai 1901 in Stück 19 Nr. 1492 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 2. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 14. 
2248 Der hinter den Schloſſer Adolf Freiwald 
unter dem 19. September 1900 erlaſſene, in Nr. 39—- 
2931 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
5 Elbing, den 3. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2249 Der hinter dem Kanonier Auguſt Rückbrodt 
unter dem 24. Juni 1901 unter Nr. 2077 d. Blattes 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Juli 1901. 
Gericht der 36. Diviſion. 
2250 Der unterm 10. April 1899 hinter dem 
Eigenkäthner Heinrich Pallentin in Gruenlinde erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Wehlau, den 3. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2251 Der unterm 20. Juni 1901 gegen den Schweine⸗ 
fütterer Max Rüde aus Zerkero erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Magdeburg, den 4. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2252 Der hinter dem Arbeiter Georg Carl Dombrowski 
unter dem 8. Mai 1885 erlaſſene, in Nr. 21/1885 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2253 Der hinter dem Matroſen Albert Heinrich 
Wilhelm Dieball aus Danzig, unter dem 6. Januar 
1894 erlaſſene, in Nr. 3 pro 1894 dieſes Blattes auf» 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2254 Der hinter dem Hirten Andreas Selinski 
aus Ohra unter dem 24. Mat 1901 erlaſſene, in 
Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 
1838 iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2255 Der hinter dem Malermeiſter Joſef Theodor 
Nardien, geboren 29. November 1866 zu Pinſchin, 
unter dem 2. Mai cr. erlaſſene, in Nr. 19 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
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2256 Der hinter dem Matroſen der Seewehr 
Albert Max Friedrich unter dem 11. Deꝛember 1896 
erlaſſene, in Nr. 52 pro 1896 bieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief Nr. 6255 iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Juli 1901. 
8 Königliches Amtsgericht 13. 
2257 Der hinter der unverehelichten Auna Baſtek 
aus Lonsk, Kreis Kolno, Gouvernement Lomſa in 
Rußland, unter dem 4. Juni er. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Bartenſtein, den 6. Jali 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2258 Der hinter dem Schüler Heinrich Zorn aus 
Graudenz, unter dem 23. November 1900 erlaſſene, 
in Nr. 48, S. 539 unter Nr. 3670 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz. den 6. Jult 1901. 
Der Erſte Stastdanwalt. 
2259 Der hinter dem Arbeiter Carl Görke unter 
dem 14. Mai cr. in Stück 21, Nr. 1658 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 5. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


Zwangverſteigerung. 

2260 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Poggenpfuhl Nr. 21 belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Poggenpfuhl Blatt 24 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Bäckermeiſters Otto Schirmacher und feiner Ehe 
fran Emilie geb. Scheffler in Danzig eingetragene Ge⸗ 
bäude⸗Grundſtück am 25. September 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichts ſtelle — Pſefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 2 ar 13 qm groß und mit 
1557 Mark jährlichem Nutzungswerth in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine. vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein ber Verſteigerung ent⸗ 


gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 


der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


2261 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Schidlitz, Karthäuſerſtraße Nr. 99 belegene im 
Grundbuche von Schidlitz Blatt 48 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Seiler Heinrich und Maria Lonife - 
Franziska, geborene Fleiſcher⸗Loops'ſchen Eheleute ein: 
getragene Gebäude⸗Grundſtück am 26. September 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 5 ar 40 qm groß, mit 
4/00 Thaler Neinertrag. und mit 2982 Mk. Nutzungs⸗ 
werth in den Steuerblchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Juni 1901 
in das Geundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 3. Juli 1901. 

Könizliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2262 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Klein Zünder belegene, im Grundbuche von Klein 
Zünder Blatt 36 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Oekonom 
Julius Gieſebrecht eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück 
am 27. September 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, un der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 9,62,30 ha groß und mit 
55/000 Thaler Reinertrag bezw. 90 Mark Nutzungs⸗ 
werth in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 


am 22. Juni 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös drigenfalls ſie bet der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 


an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 2. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserloſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
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Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 3. Juli 1901. 

Königliches Umtsgericht, Abthl. 11. 

2263 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
in Pr. Stargard belegene, im Grundbuche von Pr 
Stargard Band I Blatt 21 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Guſtav Ludwig Ferdinand Boltenhagen, der mit ſeiner 
Ehefrau Bertha geb. Speiſiger in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene Grundſtück am 10. September 
1901, Vormittags 11 Uhr, durch das unterzeichnete Ge⸗ 
richt, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Gebäudegrundſtück in der Marktſtraße Nr. 3 
iſt mit einem Nutzungswerth von 2090 Mark unter 
Nr. 84 der Gebäudeſteuerrolle zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent: 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 26. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2264 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
in Funkelkau belegene, im Grundbuche von Funkelkau 
Blatt 12 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Beſitzers Martin 
Lukowitz eingetragene ideelle Grundſtücksanthetl am 
3. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 3, verſteigert werden. 

Das ganze Grundſtück, beſtehend aus Acker, Wieſe, 
Weide und Holzung hat eine Fläche von 32,02, 70 ha 
und iſt mit 15,08 Täler. jährlichem Reinertrag zur 
Grundſteuer veranlagt. Der jährliche Nutzungswerth 
beträgt 102 Mk. Artikel 12 der Grundſteuermutterrolle 
Nr. 16 der Gebänudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


am 18. Juni 


—— —— D2u—U— —ä ne 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäͤteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläublgers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche eig der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahreus herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 2. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2265 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Pr. Stargard belegenen, im Grundbuche von Pr. 
Stargard Blatti376und Blatt 472 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Gärtners Adolf Schwarz in gütergemeinſchaftlicher 
Ehe mit Amanda geb. Schnell eingetragenen Grundſtücke, 
am 26. September 1901, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Giundftüd Pr. Stargard Blatt 376 iſt ein 
Gebäudegrundſtück auf dem Abbau, mit 3,38,33 ba 
Größe und 4,56 Thlr. Reinertrag in Art. 241 Grund⸗ 
ſteuermutterrolle zur Grundſteuer und mit 114 Mk. 
Nutzungswerth in Nr. 562 der Gebäudeſteuerrolle zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Grundſtück Pr. Stargard Blatt 472 iſt 
Radikalacker und mit 71,32 ar Größe und 1,05 Thlr. 
Reinertrag in Art. 297 der Grundſteuermutterrolle zur 
Grundſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und hei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Pr. Stargard, den 2. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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2266 Iu Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
in Danzig Hirſchgaſſe Nr. 6 belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Niederſtadt Blatt 262 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Glaſermeiſters Fritz Greifer in Danzig eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück am 28. September 1901, 
Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 3 ar 09 qua groß und mit 
2643 Mark jährlichem Nutzungswerth in den Steuer- 
büchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſow eit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
au die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 4. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

2267 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Schöneberg Kreis Marienburg belegene, im 
Grundbuche von Schöneberg Band VI Blatt 32 K 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
anf den Namen des Bäckermeiſters Rudolf Krauſe 
eingetragene Grundſtück am 21. September 1901, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 1 ha 6 ar groß und iſt mit 
2,42 Thaler Reinertrag zur Grundſteuer und mit 
81 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Es beſteht aus den Parzellen Kartenblatt 1 Nr. 135 
bis 137, hat den Art. 71 der Grundſteuermutterrolle 
und die Nr. 173 der Gebäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermeek iſt am 25. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 

eigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
en übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen- 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Tiegenhof, den 6. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2268 1. Der Obermatroſe, Arbeiter Albert Ehrich, 
zuletzt in Elbing, geboren am 21. Mai 1875 
daſelbſt, evangeliſch, 

2 der Wehrmann, Knecht Auguſt Fiedtkau, zuletzt in El⸗ 
bing, geboren daſelbſt am 16. Auguſt 1863, evangeliſch, 
werden beſchuldigt, zu Ne. 1 als beurlaubter Reſerviſt, 
zu Nr. 2 als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, 

— Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Diefelben werden auf den 20. Auguſt 1901, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

zu Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marien⸗ 

burg ausgeſtellten Erklärung vom 25. September 1900 

verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Mai 1901. 
Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2269 Der Stellmacher Franz Decholski und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb Drawert, früher in Graudenz, jetzt 
in Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung d. d. Graudenz, den 31. März 1886, mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es felbft, 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Bei Verlegung des Wohnſitzes von Graudenz 
nach Brieſen wird die vorſtehende Bekanntmachung 
hiermit wiederholt. 

Brieſen, den 15. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2270 Der Bäckermeiſter Paul Canditt und ſeine 
Ehefrau Clara geb. Julius aus Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. Saalfeld 
den 2. November 1895 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 


m. u 


Dies wird, weil die Eheleute ihren Wohnſitz im 
April 1899 von Danzig nach Zoppot verlegt haben, 
nochmals bekannt gemacht. 

Zoppot, den 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2271 Der Eigenthümer Johann Kunkel und deſſen 
Ehefrau Julianna geb. Schroeder, beide aus Steinkrußp, 
haben durch Ehevertrag vom 15. Mai 1901 die allge⸗ 
meine Gütergemeinſchaſft nach Maßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen der 88 1437 ff. des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter unter Nr. 36 
eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2272 In unſer Güterrechißregifter iſt heute einde⸗ 
tragen, daß der Gutsbeſitzer Otto Eggert aus Werners⸗ 
dorf und ſeine Ehefrau Eliſe geb. Menna durch Ver⸗ 
trag vom 20. Juni 1901 vie allgemeine Guterge⸗ 
meinſchaft aufgehoben und für die Zukunft Güter⸗ 
trennung vereinbart haben. 

Marienburg, den 29. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2273 Die Tiſchlermeiſter Carl und Wilhelmine, 
geb. Guich⸗Schär'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 17. Mai 1901 für ihre am 
18. Mai 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nußnietzung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen. 

Dies ift in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 4. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2274 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Bäckergeſelle, Sally Goldſtrom 
und ſeine Ehefrau Franziska geborene Leopold zu 
Dirſchau durch notariellen Vertrag vom 21. Juni 1901 
für ihre Ehe Gütertrennung in Gemäßheit der 88 1426 
bis 1431 des Bürgerlichen Geſetzbuchs eingeführt 
aben. 
f Dirſchau, den 3. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2275 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Levy von hier iſt zur Ab⸗ 
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nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er: 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigevden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke ſowie zur Anhörung 
der Gläubiger über die Erſtatkung der Auslagen und 
die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
Gläusigerausſchuſſes der Schlußtermin auf den 3. Auguſt 
1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, 3. Juli 1901. 
Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2276 Ueber das Vermögen des Kürſchnermeiſters 
Johann Suchewicz in Pr. Stargard iſt am 4. Juli 
1901, Nachmittags 5¼ Uhr, der Konkurs eröffnet 
worden. 

Konkursverwalter Kaufmann Emil Arendt in Pr. 
Stargard. Anmeldeirift bis 10. September 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung 29. Juli 1901, 
Vormittags 9 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin 26. September 1901, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer 31. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 10. Sep⸗ 
tember 1901. 

Pr. Stargard, den 4. Juli 1901. 

Königliches Amte gericht. 

2277 Ju der Herrmann Levy'ſchen Conkurs⸗Sache 
ſoll die Schlußvertheilung vorgenommen toerden. Zu 
berückſichtigen find M 13,383, 34 Pf. feſtgeſtellte. For⸗ 
derungen. Zur Vertheilung find M 873,30 Pf. ver⸗ 
ſügbar. 

Elbing, den 5. Juli 1901. 

Alb. Reimer, Conkurs⸗Verwalter. 


2278 Zu den Generalverſammlungen: 

a. Sonrabend, den 3. Auguſt 1901. „Erſtattung des 
Jahresberichts, Wahl der Mitglieder des engeren 
Ausſchuſſes und der Rechnunge⸗Reviſoren“, 

b. Freitag, den 20. September 1901 „Ertheilung der 
Decharge, Bewilligung von Stipendien“, 

erſtere im kleinen letztere im Stadtverordneten Sitzungs⸗ 
ſaale des Rathhauſes zu Danzig, Nachmittags 4 Uhr 
ladet die Mitglieder der Geſellſchaft ein. 
Danzig, den 3. Juli 1901. 
Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſellſchaft. 
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